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2-04 Einzelhandel und Gewerbe

Einzelhandel

Dienstleistung

Gastronomie

Beherbung

Sonstiges (Ausstellungsfläche/
Werbefläche etc.)

Bau- und Siedlungsstruktur
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-

-

-

betriebe.
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Eigentümer Sonstige

Integriertes städtebauliches
Entwicklungskonzept für den Ortskern
Pfronten - Ried

2-05 Eigentümerstruktur
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-

-

-

-

rungsmaßnahmen bei Gebäuden mit größeren baulichen Mängeln führt. Deshalb ist es bei Straßen-

-

-

Alter und geben ihr Heim an jüngere Personengruppen ab. Zusammenfassend kann also festgehalten 

werden, dass bei Grundstücken, bei welchen die Eigentümer in höherem Alter sind, in den kommen-

Mängeln in der Dr.-Hiller-Straße, wurden daher die Altersgruppen der Grundstückseigentümer näher 

-
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-

Mängeln unterschieden wurde. Angemerkt wird, dass es sich bei der Bewertung um eine grobe, 

Betrachtet wurden:

• Zustand der Außenwand

• Zustand/Alter der Fenster

• Zustand/Alter des Daches

• Gesamtes Erscheinungsbild

-

sind größtenteils deutlich älteren Datums, als die Gebäude im restlichen Gebiet. Besonders in der 

-

-

-

Bau- und Siedlungsstruktur
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Integriertes städtebauliches
Entwicklungskonzept für den Ortskern
Pfronten - Ried

2-06 Sanierungsbedarf und

Entwicklungspotential

geringer/ mittlerer
Sanierungsbedarf

hoher Sanierungsbedarf

Flächen mit erhöhtem
Entwicklungspotential
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-

-

-

• 

-

bauförderung erkundigt

• 

• 

• 
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HH

!

Straße (mit Bewertung)

Integriertes städtebauliches
Entwicklungskonzept für den Ortskern
Pfronten - Ried

2-07 Flurplan mit Eintragung der

Verkehrsflächen

Guter Bauzustand

Sanierungsbedürftiger Bauzustand

Gefahrenpunkt Ortseinfahrt

Gefahrenpunkt Kreuzung/
Einmündungsbereich

Fußweg, Pfad, Treppe

Bushaltestelle

Parkplatz

Zebrastreifen

Stufe/ Höhenüberwindung Eingang

Engstelle Gehweg
(nicht mit Rollstuhl befahrbar)

Fehlende Absenkung für

Übergang Gehweg

Sehr schlechter Bauzustand

Fehlende Querungshilfen

Bahnlinie

Fließgewässer

HH
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-

-

-

-

sind.  
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werden. 

-

-

-

-

-

-

rungen.

-

-
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Integriertes städtebauliches
Entwicklungskonzept für den Ortskern
Pfronten - Ried

2-08 Barrierefreiheit

Guter Bauzustand

Sanierungsbedürftiger Bauzustand

Sehr schlechter Bauzustand

Stufe/ Höhenüberwindung Eingang

Engstelle Gehweg
(nicht mit Rollstuhl befahrbar)

Fehlende Absenkung für

Übergang Gehweg

Fehlende Querungshilfen

Bauzustand der straßenbegleitenden

Gehwege

Guter Bauzustand

Sanierungsbedürftiger Bauzustand

Sehr schlechter Bauzustand

Bauzustand der fußläufigen

Verkehrswegen

Barrieren

Sonstiges

Bushaltestelle

öffentlicher Parkplatz

Zebrastreifen

privater Parkplatz
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-

-

-

mit Gehbehinderung aufgrund des schlechten Zustandes der Gehwege teilweise auf die Straße aus-

weichen. 
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Nadelbaum

Laubaum

Integriertes städtebauliches
Entwicklungskonzept für den Ortskern
Pfronten - Ried

2-09 Grünstruktur und Versiegelung

Hecke, Strauchgruppe

Versiegelte Haus- u. Dachflächen

Großflächig versiegelte Parkplätze,
Hofflächen und Straßen

Wasserdurchlässige Parkplätze
und Freiflächen
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-

-

-

der Hangkante allerdings nach Angaben des Bayerischen 

-

-

bildprägenden Grünstrukturen, welche das Erscheinungsbild 

Pfrontens neben baulichen Elementen ausschlaggebend prä-

• 

• Ortsbildprägendes Straßenbegleitgrün

• -

-

-

-

dominieren in Pfronten Ziergärten mit teilweise untergeord-

einer größeren Zahl an Obstbäumen. 



Zusammenfassende Darstellung: Stärken und Schwächen

von 81 

 Historische Siedlungsstrukturen im Bereich 

Allgäuer Str. und Dr. Hiller Str. (Traufstän-

dige Ausrichtung, Langhäuser) 

 Denkmalschutz stehende Gebäude in Be-

sitz der Gemeinde 

 Ländliche, attraktive Struktur 

 Vorhandensein von städtebaulichen und 

architektonischen Störfaktoren (Mangel 

der Bausubstanz auch an Denkmalschutz 

stehenden Gebäuden) 

 Unattraktive Gebäuderückseiten, Fassaden 

 Bereich Bahnhof und Ladehofstraße unat-

traktiv  

 Leerstehende Gebäude/unter Denkmal-

schutz stehende Gebäude 

 Fehlende Aufenthaltsmöglichkeiten 

 Anzahl und vielfältiges Angebot an Einzel-

handelsgeschäften 

 Aktive Vereine und Brauchtum 

 Tourismusregion 

 Kulturelles Angebot 

  

 Unattraktiver Einzelhandel 

 Fehlender Marktplatz 

 Ungenügende Ausbildung des Ortszent-

rums mit öffentlicher Aufenthaltsberei-

chen, Begegnungsorten, ausreichender Er-

kennbarkeit und eigener Identität 

 Schlechte Aufenthaltsqualität 

 Fehlende Erkennbarkeit alter Ortskern 

 Funktionale Mängel im Bereich Bauhof 

 Fehlende Verknüpfung und Erkennbarkeit 

des Rathaus-Vorplatzes als „Eingang“ 

 Gute Erreichbarkeit von Pfronten-Ried 

 Vorhandener Bahnhof Pfronten-Ried (Hal-

testelle für Bahn und Bus) 

 Hoher Anteil an Durchgangsverkehr in der 

Innenstadt durch Regionale Verbindungs-

achsen Allgäuer Str. und Meilingerstr.  

von 81 

 Kurze Wege innerhalb der Stadt  

 Bauzustand Allgäuer Str.  

 Angebot an PKW-Stellplätzen 

 

 Fehlende Verkehrsberuhigte Zone/Ge-

schäftsbereich 

 Schlechte innerörtliche Verbindungen, 

Verkehrsführung im Zentrum 

 Fehlende Verkehrsregelungen  

 Fehlendes Angebot an Rad- und Fußwege-

netzen 

 Anzahl, Lage und Ordnung ruhender Ver-

kehr 

 Unattraktive Parkflächen in der Bahn-

hofstr. und Meilingerstr. (unbefestigt) 

 Fehlende Barrierefreiheit 

Allgäu als überregional bedeut-
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Zusammenfassend ergeben sich räumlich und inhaltlich aus den genannten Mängeln folgende 

-

-

von 81 

 Alpen und Allgäu als überregional bedeut-

samer und attraktiver Landschaftsraum im 

Umland 

 Ortsbildprägende Grünstrukturen 

 Markante Einzelbäume  

 Vorhandene Naherholung (Kurpark und 

Naturschutzgebiet Pfrontener Moos) 

 Vils als prägendes Element 

 Hoher Freizeitwert 

 Vielseitiges Sportangebot im Freien 

 Teilweise ungenutzte und ungepflegte 

Brachflächen  

 Keine durchgängige Parkstruktur/Verbin-

dung in Grünräume/Naherholung 

 Teilweise hoher Versiegelungsgrad 

 Schlechte Beschilderung  

 Kanalisierte Vils, Hochwasser 

 Freizeitangebot für Jugendliche 

 Mangelnde Verknüpfung mit der Land-

schaft nach Ost-West, Süden - Vils 

 Fehlende fußläufige Anbindung nach Sü-

den und entlang der Vils 
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• 

• 

• 

• 

E | INTEGRIERTES  
HANDLUNGSKONZEPT

Handlungsfelder, Ziele und Maßnahmen
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und daraus erarbeiteten Maßnahmen soll die Gemeinde 

-

erreicht werden, die teilweise mehreren Zielen dienen und 

Zielaussage erhalten bleibt.

-

den geprägt durch die historische Siedlungsentwicklung und 

-

-

Siedlungsstrukturen 

Bereiche: Allgäuer Straße, Dr.-Hiller-Straße

• 

-

entlang Dr. Hiller Straße, Giebelständige Gebäude in süd-

• -

-

tung, Eingangsbereiche) 

• -

tektenkammer Bayern (Temporäre Gestaltungsbeiräte 

-

• -

• 

Raumkanten 

• 

und/oder Grünplanung

 ·

 ·

Bebauung südliches Grundstücksteil als Mischgebiet 

 ·

Gebäudestellungen 

• 

• 

• -

• 

• 

-

• 

• -

men, insbesondere Fassadengestaltung

• -

anlagen

• 

 ·

 

 ·



54 | Handlungsfelder, Ziele und Maßnahmen

TS

Feuerwehrhaus

Evangelische

Kirche
Auferstehungs-

Bauhof

Pfarrzentrum St. Nikolaus

St. Vinzenz Klinik

St. Nikolaus

Pfarrkirche

Rathaus

Bahnhof

Pfarrzentrum St. Nikolaus

Rathaus

A
m

 M
o
o
s

B
ir
ke

n
w

e
g

L
a
d
e
h
o
fstra

ß
e

A
m

 H
ö
rn

le

Dr.-Kohnle-Weg

T
iro

le
r S

tra
ß

e

Im
 L

e
h
e
n
g
ru

n
d

D
ro

sse
lw

e
g

Margeritenweg

W
e
id

a
ch

w
e
g

Dr.-Hiller-Straße

Dr.-Hezner-Str.

Allgäuer Str.

Rudolf-Wetzer-Str.

K
irch

e
n
w

e
g

Meilinger Str.

Birkenweg

Krankenhausstr.

Am Angerbach

Dr.-Hiller-Str.

Im Riedfeld

Bauhof

A
m

 M
o
o
s

B
ir
ke

n
w

e
g

L
a
d
e
h
o
fstra

ß
e

A
m

 H
ö
rn

le

Dr.-Kohnle-Weg

T
iro

le
r S

tra
ß

e

Im
 L

e
h
e
n
g
ru

n
d

D
ro

sse
lw

e
g

Margeritenweg

W
e
id

a
ch

w
e
g

Dr.-Hiller-Straße

Dr.-Hezner-Str.

Allgäuer Str.

Rudolf-Wetzer-Str.

K
irch

e
n
w

e
g

Meilinger Str.

Birkenweg

Krankenhausstr.

Am Angerbach

Dr.-Hiller-Str.

Im Riedfeld

LEGENDE
Bestand

Planung

I. Bau- und Raumstruktur

Schaffung von Sichtachsen

Erhalt von Gebäudefluchten/Raumkanten
Einheitliche Fassadengestaltung

Sanierung: leerstehende und denkmalschützte Gebäude,
Leerstandsmanagement

Sicherung + Entwicklung privater Vor- und Zwischenräume

Planung Gebäude/ Schaffung von Raumkanten

Sicherung + Hervorhebung ortsbildprägender Gebäude

Behebung städtischer Missstände

Firstrichtung Hauptgebäude

Sicherung + Entwicklung
historisch gewachsener Siedlungsstrukturen

Schaffung von Gebäudefluchten/Raumkanten
Einheitliche Fassadengestaltung

Umgriff Sanierungsgebiet (Vorschlag)

Haupt- und Nebengebäude außerhalb Sanierungsgebiet

Haupt- und Nebengebäude innerhalb Sanierungsgebiet

Flurstücksgrenze

Gewässer Vils

Bahnlinie Kempten - Reutte (A)

Firstrichtung ortsbildprägender Gebäude
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• -

 ·

 ·

 ·

• 

• -

bereichen

• 

Baumaßnahmen wie Fassadensanierung, Entsiegelung 

• 

-

-

• -

Geschosswohnungen, etc.

• -

• 

-

-

• 

der Meilinger Straße

• 

• -

stücken für Wohnungsbau (Bsp. Fl.-Nr. 2655/1)

• -

-

• -

• -

weise altersgemäßes Wohnen)

• 

 ·

 ·

• -

 · -

 · Bahnhof: Herstellung Barrierefreiheit, Wartehalle, Aus-

 · Abbruch ehemaliges Stellwerk

 · -

kauf

 · -

• -

-

• -

• 
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regionale Produkte, Fahrradladen

Villa Goldonkel:
Konzeption mit
privatem Partner

Altergerechtes
Wohnen

Bahnhof:
Wartehalle, Ausstellungflächen,
Wohnen, Büro, VHS,
DIY-Werstatt

Güterhalle:
Schaubrennerei mit
Gastronomie und Verkauf

Kiosk:
Fahrradabstellplatz,
E-Bike-Ladestation,
Fahrradwerkstatt,
Direktvermarktung

Ausstellungsfläche

Schautafeln
Mächelertradition
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Planung
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Sicherung und Entwicklung Einzelhandel

Planung Nutzungsentwicklung Gebäudekontext

Potentialgebiet Busbahnhof

Verortung Mächeler Tradition

Stärkung Öffentlicher Raum/Ortskern

Aufenthaltsbereiche/Platzsituationen

Umgriff Sanierungsgebiet (Vorschlag)

Haupt- und Nebengebäude außerhalb Sanierungsgebiet

Haupt- und Nebengebäude innerhalb Sanierungsgebiet

Flurstücksgrenze

Gewässer Vils

Bahnlinie Kempten - Reutte (A)

Ruhender Verkehr

Nachnutzungspotential
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• 

• -

rand durch Bauleitplanung

• 

• 

• 

• -

 ·

 ·

• 

• 

-

• 

 · -

-

überweg bis Fußgängerüberweg

 · -

 ·

• -

kehrsteilnehmer:

 ·

• 

 ·

 ·  
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H

Planung

III. Verkehr

Stärkung Radwegenetz

Stärkung Gehwegenetz

Busbahnhof

Geschwindigkeitsreduzierung Ortskern - Tempo 30

Ausbau Haltestellen (Barrierefreiheit, Wetterschutz)

Umgestaltung von Knotenpunkten

Schaffung von Ortseingangssituationen

LEGENDE
Bestand

Umgriff Sanierungsgebiet (Vorschlag)

Haupt- und Nebengebäude außerhalb Sanierungsgebiet

Haupt- und Nebengebäude innerhalb Sanierungsgebiet

Flurstücksgrenze

Gewässer Vils

Bahnlinie Kempten - Reutte (A)

Parkplätze

Aufwertung Allgäuer Straße - Ortskern

Beidseitiges Parkverbot Krankenhausstraße

Sackgasse

Bahnhofsvorplatz - Umgestaltung

Handlungsfelder, Ziele und Maßnahmen
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• Ordnung des straßenbegleitenden Parkens

 ·

 · Anwohnerparken
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 ·

 · -

• 
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Meilinger Str.

Birkenweg

Krankenhausstr.

Am Angerbach

Dr.-Hiller-Str.

Im Riedfeld

Kurpark

Naturschutzgebiet

Pfrontener Moos

Planung

IV. Grünstruktur und Freiraum

Ortsbildprägende Bäume

Sicherung + Entwicklung von Grünstrukturen

Anbindung an vorhandene Grün- und Freiräume

LEGENDE
Bestand

Umgriff Sanierungsgebiet (Vorschlag)

Haupt- und Nebengebäude außerhalb Sanierungsgebiet

Haupt- und Nebengebäude innerhalb Sanierungsgebiet

Flurstücksgrenze

Gewässer Vils

Bahnlinie Kempten - Reutte (A)

Ortsbildprägende Grünstrukturen

Entsiegelung ortsbildrelevanter Hofräume und
Stärkung privater Grünstrukturen

Öffnung Angerbach

Parkplatzbepflanzung

Schaffung von Aufenthaltsbereichen an der Vils

Stärkung Öffentlicher Raum + Ortskern

Schaffung von
Aufenthaltsbereichen + Platzsituationen

Sicherung + Entwicklung des Einzelhandels

Handlungsfelder, Ziele und Maßnahmen
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Naherholungswert für Arbeiten, Wohnen sowie Tourismus gesichert und gesteigert werden. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• -

• -

• 

• 

• 

• 

• -
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von 87 

Nr. Maßnahmen 
Handlungsfeld/ 

Ziel 
Träger 

Kosten- 

rahmen 

Priori-

tät 

1. 1 

Substanzbewertung, Machbarkeitsunter-

suchung, Kostenschätzung (durch Ing. 

Büro Schütz und Architekturbüro Babel-

Rampp; beauftragt); Sanierung und Um-

nutzung Bahnhofsgebäude; Umsetzung 

Sanierungsmaßnahme 

I.04 
Gemeinde 

Pfronten 
Ca. 30.000 € *** 

2. 2 

Erstellung Rahmenkonzept für attraktive 

und barrierefreie Gestaltung Allgäuer 

Straße (Oberbodenbeläge, Begrünung, 

Möblierung, Nutzungen auf halböffentli-

chen Flächen, Straßenraumgestaltung von 

Haus zu Haus) 

I.03, I.05 
Gemeinde 

Pfronten 

Ca. 20.000 bis 

25.000€ 
*** 

3. 3 

Aufstellung Gestaltungssatzung und Aktu-

alisierung bestehende Werbeanlagensat-

zung für Wohn- und Geschäftshäuser ent-

lang Allgäuer Straße (Fassadensanierung, 

Ladenfrontgestaltung, Eingangsbereiche)  

I.01 
Gemeinde 

Pfronten 

Ca. 15.000 bis 

20.000€ 
*** 

4. 4 

Kommunales Förderprogramm zur Durch-

führung privater und attraktiver Gestal-

tung Straßenraum/Plätze (Erhalt vorgela-

gerter Hofräume und Vorgärten in Dr. Hil-

ler Straße, Entsiegelung Hofräumen und 

Bauberatung privater Bauherren zu Fassa-

densanierung) 

I.01, I.03, I.05, IV.04 

Gemeinde 

Pfronten,  

Private Bau-

herren 

Ca. 10.000 bis 

15.000€ pro 

Jahr 

** 

5. 5 

 

 

Förderung von Bauberatung: Erhalt von 

ortsbildprägenden Gebäuden als Blick-

punkte in Sichtachsen (Bahnhof-VR Bank, 

Allgäuer Straße – Nord/Süd, Lokschuppen, 

Landschaft)  

I.03, I.05 

Gemeinde 

Pfronten,  

Private Bau-

herren 

Ca. 5.000 bis 

8.000€ pro 

Jahr 

** 

6. 6 

Aufstellung eines Innerörtlichen Bebau-

ungsplanes für Allgäuer Straße/Ortsdurch-

fahrt/Dr.-Hiller Straße (zweigeschossige 

Bauweise, Satteldach, Traufseitigen Ge-

bäude entlang Dr. Hiller Straße, Giebel-

ständige Gebäude in südlicher Allgäuer 

Straße, Fixierung Gebäudestellung, Erhalt 

der Alten Post /Integration in Neuord-

nungskonzept VR-Bank-Gebäude) – ab-

schnittsweise  

I.01, I.02, I.03, II.04, 

IV.04 

Gemeinde 

Pfronten 

Ca. 25.000 bis 

35.000€ 
** 

7.  

Erhalt des Lebensmittelvollversorgers in 

Ortsmitte und Unterbinden von Einzelhan-

dels-Ansiedlungen am Ortsrand durch 

Bauleitplanung (Innerörtlicher Bebauungs-

plan) 

II.04 
Gemeinde 

Pfronten 
Nach Bedarf *** 
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von 87 

Nr. Maßnahmen 
Handlungsfeld/ 

Ziel 
Träger 

Kosten- 

rahmen 

Priori-

tät 

8.  

Festsetzung von privaten Grünflächen, ge-

ringer Versiegelungsgrad (Innerörtlicher 

Bebauungsplan) 
IV.04 

Gemeinde 

Pfronten 

Siehe  

Innerörtlicher 

Bebauungs-

plan (Nr. 6) 

** 

9. 7 
Installation temporärer Gestaltungsbeirat 

der Architektenkammer Bayern  I.01 

Gemeinde 

Pfronten, AK 

Bayern 

Ca. 5.000 bis 

10.000€ pro 

Jahr 

** 

10. 1 

Aufwertung und Umnutzung der Fläche 

nördlich Güterhalle zu attraktivem Bus-

bahnhof und P+R Parkplätzen, barriere-

freier Ausbau im öffentlichen Verkehr (Zu-

gang zu den Zügen, zu den Bussen, zum 

Bahnhofsgebäude) sowie kleinteilige Maß-

nahmen: aktuelle Fahrplaninformationen, 

Wetterschutz, Sitzmöglichkeiten 

II.01, II.05, III.04 

Gemeinde 

Pfronten, 

Ostallgäuer 

Verkehrs Ge-

meinschaft 

(OVG), Deut-

sche Bahn 

AG 

Ca. 100.000 

bis 500.000 € 
** 

11. 2 

 

Aufwertung des Parkplatzes Wochen-

markt mit Kleingärten und Erweiterung 

der öffentlichen Parkplätze ggfs. Parkhaus 

als Gemeinschaftsprojekt (Krankenhaus, 

Gemeinde, Einzelhandelsbetrieb) und Ver-

lagerung Kleingärten 

II.01 
Gemeinde 

Pfronten 
Ca. 300.000 € ** 

12.  

Schaffung von Baurecht für Mischnutzung 

auf südlichem Teil des Lokschuppen-

Grundstückes 
II.01 

Gemeinde 

Pfronten 
Ca. 10.000 € *** 

13.  

Konzeption eines thematischen Rundwe-

ges mit Infostationen zur Mächeler-Tradi-

tion, zum Beispiel: Ausgangspunkt Bahn-

hofsgebäude, Grünfläche südl. Bahnhof, 

Vorplatz Rathaus, Eiskeller 

II.03 

Gemeinde 

Pfronten,  

Mächeler-

Verein 

Ca. 10.000 € * 

14.  
Schrittweise Umsetzung der Stationen 

zum Mächeler-Rundweg II.03 

Gemeinde 

Pfronten,  

Mächeler-

Verein 

Ca. 5.000 bis 

10.000€ 
* 

15.  

Einführung kommunales Leerstandsma-

nagement: Nachnutzung für Leerstände in 

Wohn- und ehemals landwirtschaftlichen 

Gebäuden sowie Gewerbeeinheiten, z.B. 

Internetpräsentation: Koordination Ver-

mieter/Interessenten/Nutzer 

II.01, II.04 
Gemeinde 

Pfronten 

Eigenleistung 

der  

Verwaltung 

* 

16.  

Gestaltung eines Platzes zwischen Bahn-

hof und Falkenstein als Bahnhofsvorplatz 

(Querung Ladehofstraße, Neuordnung 

Bahnhofstraße mit Verbreiterung der Sei-

tenräume, Versetzen der Truhe) 

II.05, III.01 

Gemeinde 

Pfronten, 

Straßenver-

kehrs-be-

hörde Land-

ratsamt Os-

tallgäu 

Ca. 100.000 

bis 500.000 € 
** 


